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Vorwort
Sedem Jakob Grimm und Wilhelm Arnold auf die Bedeutung der

Orts und Flurnamenforschung für die Sprach und Geschichts—
wissenschaft aufmerksam gemacht haben, wurden die Flurnamen in vielen
deutschen Gauen mit Eifer gesammelt. Man hat aber bald erkannt, daß
der aus der Flurnamenforschung für die Wissenschaft zu erhoffende Ge—
winn nur erzielt werden kann, wenn die Flurnamen in allen Ländern
deutscher Zunge gesammelt werden und wenn die Sammlung nach be—
stimmten Grundsätzen geschieht. Daher haben in neuerer Zeit die Vereine
für Geschichtsforschung und Volkskunde die Sache in die Hand genom—
men, namentlich in Sachsen, Hessen, Braunschweig, Baden und in der
Schweiz (ogl. S. 27).
Bayern ist auf diesem Gebiete zurückgeblieben. Zwar haben wir für
einige Teile des Landes wertvolle Flurnamensammlungen, aber weite
Landesstrecken sind in dieser Hinsicht noch ganz unerforscht. Der Ver—
fasser dieser Schrift möchte deshalb weitere Kreise für die Flurnamen—
forschung gewinnen. Er will über die Sache aufklären, für sie Mit—
arbeiter werben, Ratschläge für das Sammeln geben, Vorschläge für
ein planmäßiges Zusammenarbeiten der in Frage kommenden Kräfte
machen und die Förderung der Flurnamenforschung durch die staatlichen
Behörden zu erreichen suchen. Er wendet sich also in erster Linie nicht
an diejenigen, welche schon Flurnamenforscher sind, sondern an solche,
die es werden wollen. Dieser Umstand magesrechtfertigen. daß die
Schrift dem Fachmann kaum Neues sagt.
Es hätte für den angehenden Flurnamensammler wenig Reiz, großen—
teils unverstandenes Namenmaterial zusammenzutragen. Um seinem
Bedürfnis nach Verständnis der Namen entgegenzukommen, sind im
3. Teil dieser Schrift die am häufigsten auftretenden oberdeutschen Flur—
namen nach sachlichen Gesichtspunkten aufgeführt; sie sind teils den


